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Vorwort - sollte man durchaus lesen!
In systematischen Darstellungen werden Methoden im Allgemeinen stets gebündelt erör-
tert, wobei es durchaus unterschiedliche Bündelungsgesichtspunkte gibt. Lexikalische
Darstellungen hingegen folgen in der Regel dem alphabetischen Prinzip; das soll auch
hier beansprucht werden. Für Nutzer bietet dies den Vorteil schneller Auffindbarkeit des
gewünschten Textes. Allerdings möchte der Nutzer neben kurzen Beschreibungen auch
deutliche Hinweise auf den Wert von Methoden vorfinden. Von Methoden wird zumeist
als von Werkzeugen gesprochen, die im Rahmen des Unterrichts eingesetzt und dort
wirksam werden sollen. Und so bietet es sich an, die angenommene Wirksamkeit von
Methoden im Unterricht zum Wertmaßstab zu machen und deutlich zum Ausdruck zu
bringen.

Unter Rückgriff auf die in den Empfehlungen für zukünftige Schulen in Nordrhein-
Westfalen (1995) verwendete Formel vom vollständigen Lernen - das zu intelligentem
und verfügbarem, statt bloß trägem Wissen führen soll - soll auch hier vollständiges
Lernen der Maßstab für die Wertzuschreibung von Unterrichtsmethoden sein. Voll-
ständiges Lernen meint, dass Schüler nicht bloß verkürzt einzelne, sondern alle jeweils
erforderlichen Schritte eines Lernprozesses gehen. Wenn sie diese zudem auch noch
selbstständig gehen, verspricht man sich hiervon größtmögliche Förderung der ganzheit-
lich verstandenen Handlungskompetenz von Lernenden. Neben inhalüich-fachlicher
werden so auch soziale und methodische Kompetenz gefördert. Im Unterricht sind solche
Methoden vorzuziehen, die Schülern ein selbstständig vollständiges Lernen gewähren,
wenngleich über weite Strecken sicherlich auf instrumenteile Methoden nicht verzichtet
werden kann. Grundsätzlich ist Methoden-Mix angesagt, d. h. in unterrichtlichen Lern-
prozessen sollten die ganze Vielfalt methodischer Möglichkeiten und das gesamte
Potenzial der Methodenfantasie von Lehrern zur Geltung kommen.

Wann aber ist Lernen vollständig? Vollständig muss Lernen sowohl im Hinblick auf
das Ziel wie auf den Prozess sein, wenn man es einigermaßen zutreffend bewerten will.
Die hierfür gewählte Grundvorstellung wird einleitend in den Kapiteln Benutzerhilfen
und Benutzerhinweise dargestellt. Beide sollten vor, wenigstens aber während der
Lektüre einzelner Beiträge gelesen werden.

Dies Lexikon ist über weite Strecken hinweg in Zusammenarbeit mit Studierenden für
Lehrämter in Seminaren an der Pädagogischen Hochschule Weingarten entstanden.
Einige Beiträge stammen von Kollegen aus der eigenen und aus anderen Hochschulen.
Ihnen allen danke ich! Wo andere als ich die Erst-Beschreibung von einzelnen Methoden
vorgenommen und/oder Beispiele zugeordnet haben, ist jeweils ihr Name am Stichwort
angegeben. Die zwar unerlässliche, aber auch unbeliebte Arbeit der Erstkorrektur über-
nahm CARINA GARCIA; ihr gilt mein besonderer Dank für ihre sorgfältige Arbeit!

Wilhelm H. Peterßen Weingarten, Juli 1998


